
    
      
        
          
        
      

    


Maxwell Carlsen

Jason und Ich: Eine schwule Coming-of-Age Liebesgeschichte

––––––––

übersetzt von Fiene Luise Weingärtner  


“Jason und Ich: Eine schwule Coming-of-Age Liebesgeschichte”

von Maxwell Carlsen

Copyright © 2024 Maxwell Carlsen

Alle Rechte vorbehalten

Herausgegeben von Babelcube, Inc. 

www.babelcube.com 

Übersetzt von Fiene Luise Weingärtner

“Babelcube Books” und “Babelcube” sind Schutzmarken der Babelcube Inc.


cover photo credit: michaeljung/Bigstock.com



Kapitel 1

Samstag, Juli 1983

Niedlich. Sehr niedlich. Jason war leichter als Luft; Schmetterlinge erfüllten seinen Bauch. So hatte er sich noch niemandem gegenüber gefühlt. Max war mit seinen zwölf Jahren ein Jahr jünger als Jason und unfassbar süß.

Max ist eben erst in diese Nachbarschaft, am Ende des Blocks, eingezogen. Erstmals trafen sich beim Fahrradfahren vor einigen Tagen in der Sackgasse. Für Jason war es Liebe auf den ersten Blick. Hinter einem Schuppen im Schatten eines Eukalyptusbaumes hielten Jason und Max eine Krisensitzung. Im Poolwasser spiegelte sich das Licht. In Arizona war es Sommer und in einem Monat war die Schule wieder angesagt.

"Kämpfe, strenge dich an, mein Junge." Jason richtete sein Plastikschwert auf Max' Brust. Schweiß tropfte von seinem sandfarbenen Haar. Er kam nicht darauf klar, wie niedlich Max war. Seine Shorts bildete eine kleine Beule. Er würde ihm so gerne seine Jungfräulichkeit schenken. 

"Kämpfen gefällt mir nicht", erwiderte Max und hob sein Schwert ebenfalls. Max' Schwert wurde durch Jasons unerbittlicher Kraft ein wenig gebogen. 

"Wenn du dich nicht gegen mich behauptest", erklärte Jason mit einem Kribbeln im Bauch, als er sein Schwert gegen Max' Brust drückte, "dann wirst du halt mein Sklave." Er grinste triumphierend, während er sich vorstellte, seine Finger durch Max' braune Haare zu fahren. 

"Auch in echt mag ich kämpfen nicht", antwortete Max und ließ sein Schwert sinken.

"Knie nieder, Sklave", verlangte Jason und richtete das Schwert nun auf Max' Bauch. Die Rolle fing an, ihm zu gefallen. "Auf alle viere. Sei mein Sexsklave."

Max grinste. "Hättest du wohl gerne", meinte er. Sein Schwert baumelte neben ihm. 

"Eigentlich nicht, aber wir könnten Sklaven von irgendwelchen Playboy Bunnies spielen."

"Klar", stimmte Jason zu. Er hoffte, irgendwann eine wundervolle Frau zu heiraten. 

"Die Römer hatten früher Sex mit minderjährigen Sklaven", erzählte Jason. Er ließ sein Schwert fallen und steckte kurz die Zunge raus. 

Abrupt wechselte er das Thema. "Ich könnte dir in den Arsch treten, wenn du magst. Ich bin stärker als du, schließlich trainiere ich. Push-ups und Sit-ups, jeden Tag." Er musterte Max' Arme, welche nicht wirklich muskulös waren. 
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